


NAGELPROBE FÜR JEDEN LEGO® 
STAR WARS™ FAN
Auch nach vier Jahrzehnten wächst die Rebellenallianz noch immer weiter, 
denn die Star Wars™ Saga begeistert ständig neue Generationen von Fans. 
Und was wäre die Allianz ohne ihre X-Wing Starfighters? Diese zuverlässigen 
Sternjäger haben die imperialen Streitkräfte in Filmen und Serien wie Star 
Wars Rebels, The Mandalorian und Das Buch von Boba Fett stets in die 
Knie gezwungen. Unvergessen ist der legendäre „Trench Run“, die Szene aus 
Eine neue Hoffnung, in der Luke Skywalker in seinem X-Wing den Todesstern 
durch die Gräben anfliegt und erfolgreich angreift. Diese Szene war eine 
echte Nagelprobe für den jungen Skywalker. Ganz ähnlich ergeht es vielen 
Fans, wenn sie ihren ersten LEGO® X-Wing Starfighter bauen. Ganz gleich, 
ob du erst jetzt zu unserer Sternenflotte stößt oder schon viele andere 
Sternjäger gesteuert hast, ist es uns eine große Ehre, dich in unserem Team 
zu haben.

Viel Spaß beim Bauen! 

Jens Kronvold Frederiksen
Creative Director, LEGO® Star Wars™
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GESCHWINDIGKEIT, WENDIGKEIT, FEUERKRAFT
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X-Wing Starfighters teilen das Schicksal vieler Star Wars™ 
Sternenschiffe und Fahrzeuge und sind von unzähligen Missionen 
und Schlachten schwer gezeichnet. (Genau wie ihre Co-Piloten, die 
Astromech-Droiden.) Doch man sollte diese eher kleinen Sternjäger 
keineswegs unterschätzen, denn technisch sind sie voll ausgereift 
und werden von den Rebellenpiloten wegen ihrer Robustheit, ihrer 
Zuverlässigkeit und ihres Charakters geschätzt. Vier Laserkanonen 
und zwei Protonentorpedorohre verleihen ihnen eine beachtliche 
Feuerkraft. Und mit ihrem zuschaltbaren Hyperantrieb sind sie 
superschnell und äußerst wendig. Dank dieser Eigenschaften spielten 
die X-Wings bei der erfolgreichen Evakuierung der Rebellen aus der 
Echo-Basis auf Hoth eine entscheidende Rolle. 

 

Ursprünglich orientierten sich die Modelldesigner bei Lucasfilm Ltd. 
an den Cockpits von Dragster-Rennwagen, um den Rumpf des X-Wing 
Starfighters zu gestalten. Die meisten anderen maßstabsgetreuen 
Modelle wurden aus Kunststoff oder Metall angefertigt. Doch die 
Modelle des X-Wing Starfighters wurden aus Holz geschnitzt und 
verziert, um ihnen den rauen Look zusammengenieteter alter Sternjäger 
zu verleihen und sie so deutlich von der Flotte schnittiger moderner 
Sternenschiffe abzuheben. Üblicherweise wurden verschiedene 
Modelle benutzt, um denselben X-Wing Starfighter in unterschiedlichen 
Aufnahmen darzustellen. Die lebensgroßen Modelle wurden besonders 
detailreich gestaltet, um den Nahaufnahmen der Rebellenpiloten am 
Boden und bei Luftkämpfen besondere Authentizität und Tiefe  
zu verleihen.
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„ROT FÜNF BEREIT.“

Der T-65 X-Wing Starfighter ist nur 12,5 Meter lang und wiegt 10 
Tonnen. Fusionstriebwerke beschleunigen den Sternjäger auf eine 
Höchstgeschwindigkeit von 1.050 km/h. Dank der unverwechselbaren 
Doppelflügel ist der X-Wing besonders wendig, was den Piloten 
einen klaren Vorteil verschafft, wenn sie dem Beschuss gegnerischer 
Sternenschiffe ausweichen müssen. Die Kombination aus 
Deflektorschildgenerator und -projektor bietet besonderen Schutz. 
Und mit den Torpedos und den Laserkanonen lassen sich auch schnell 
fliegende Ziele treffsicher angreifen.

Für Notlandungen auf morastigen Planeten oder ähnliche Notfälle 
ist der Starfighter mit Überlebensausrüstung und Proviant für eine 
Woche ausgestattet. Den Astromech-Droiden als Kombination aus 
Navigationssystem und Bordmechaniker zu benutzen, war ein echter 
Geniestreich der Incom Corporation. Denn der Droide lässt sich am 
Boden und bei Missionen vielseitig einsetzen, um beispielsweise 
die Baupläne des Todessterns wegzuschaffen oder Müllpressen 
abzuschalten.
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LERNE DEN 
MODELLDESIGNER 
KENNEN

Designer Henrik Andersen und  
Creative Director Jens Kronvold Frederiksen  
mit dem T-65 X-Wing Starfighter



Der Designer Henrik Andersen mit 
dem neuen T-65 X-Wing Starfighter 
(links) und dem X-Wing Starfighter 
(7191) aus dem Jahr 2000 (rechts)

„Jedes Mal, wenn wir einen neuen LEGO® X-Wing Starfighter 
herausbringen, melden sich Star Wars™ Fans bei uns, die uns an ihrer 
Begeisterung teilhaben lassen möchten, nachdem sie ihren ersten 
X-Flügler gebaut haben. Dieses Gefühl ist uns bestens vertraut. Ich 
arbeite bereits seit mehr als 25 Jahren als LEGO Modelldesigner. 
Und das erste Modell, an dem ich jemals mitgewirkt habe, war der 
X-Wing Starfighter aus der Ultimate Collector Series, der im Jahr 
2000 herauskam (Set 7191). Genau wie bei den echten Vorbildern aus 
den Filmen gibt es bei jedem Modell neue Details oder Bautechniken 
zu entdecken. Jede von uns herausgebrachte Version hatte ihre ganz 
eigenen besonderen Eigenschaften.“

„Die Gestaltung des Cockpits hatte höchste Priorität. Das war ein 
absolutes Novum bei diesem Modell. Wir haben neue Flügelplatten 
entwickelt, um den Winkel an der Hinterkante der Flügel genau 
richtig hinzubekommen. Zur Vergrößerung der Triebwerke haben wir 
außerdem ein neues Wandelement konstruiert. In den Filmen sehen 
wir Luke in unterschiedlichen Varianten des Cockpits der legendären 
Rot Fünf. Wir wollten unbedingt die besten Details dieser Versionen 
in dem Modell unterbringen.“

Henrik Andersen 
LEGO® Star Wars™ Designer
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NACHBILDUNG 
EINES LEGENDÄREN 
STERNJÄGERS 
DER INCOM 
CORPORATION  
Das Set beinhaltet ein detailgetreues Modell 
des X-Wing Starfighters, den Luke Skywalker 
in der Original-Trilogie und später in der TV-
Serie The Mandalorian fliegt. In das Modell 
sind wesentliche Elemente beider Varianten 
integriert:

• Unter dem aufklappbaren Kabinendach 
kommt das detailgetreue Cockpit zum 
Vorschein 

• Einziehbare Zieloptik 

• Klappflügelfunktion 

• Zum allerersten Mal ist die Infotafel 
bedruckt. Somit entfallen die bisher in 
der Ultimate Collector Series üblichen 
Aufkleber

• Luke Skywalker in der neuen Uniform 
eines Rebellenpiloten mit neuem Aufdruck 
am Arm und neuen Beinelementen 

• Neue Triebwerkskonstruktion  

• Die Minifigur R2-D2 findet in dem Schacht 
hinter dem Cockpit Platz








